
Dampfmaschinenzylinder. 987

Beanspruchung durch den Betriebsdruck:

0, : D5{gp: id 21;): 1)31{g/01112. Zulässig.

Anschlußschrauben der Zylinderköpfe. Abb 777‚ L00likreisdurchmesser ge—

schätzt zu 570 mm. Schraubenzahl bei rund 120111111 Abstand: z:”i;fi 214,9.

Gewäihlt 16 Schrauben. Kraft. die auf eine von ihnen entfällt, unter der ungünstigen

Annahme, daß der volle Druck noch 10 mm
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Abb. 378 beic : 0.045 133”Sehrauben aus. 1 FINWV % €

Flanschstéirke 11:1,5.< : 1,5 - 2,2 \\;
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Ü}, : ’ ' „ i " , „_, Abb, 1756 bis 1”"3S. Flanschrerbindulwen am Z\linder

'7 D ' ‘ h— ” ' 4974 ’ 37")“ Abb. 17511 M. 1 , Abb. 17513 Anschluß am 1„ahmen

: 300 kg/cnfl ‚ und Verschraubung des vorderen Dedrels. Abb, 1757.

Verschraubung der Köpfe mit dem Lauf 'linder,

An den Enden ist der Laufzvlinder auf Abb. 1758. Anschluß (les Zuleitungsrohres.

Strecken von je 17 mm Länge kegelig ei-

\\eitert 1111 Scheitel münden zwei Leitungen, duieli welche 01 unter Druck zugeführt wird

Die beiden Zylinderköpfe tragen die Ein— und A11sl&l.vzvx1ebeln mit den zugehörigen

Flanschen, ferner Stutzen für die Steuerwellenl-ager und die wegen der Verbindungs—

stangen wiederum schräg nach oben angeordneten 111dikatorbutzen; der hintere außerdem

noch einen Fuß. Sie haben die gleiche Grundform, so daß ein und dasselbe Modell und

dieselben Kernkiisten benutzt werden können. werden aber rechts und links durch die

verschiedenen Stutzen und unterscheiden sich noch durch die Größe der Anschluß—

flansche. Die Eine und Auslaßzwiebeln sind senkrecht übereinander angeordnet, so daß

Sie leicht mit einer d urchlaufenden Boln‘spindel bearbeitet werden können, in Rücle

Sicht auf welche die Augsparungen (1 111 den \f'erbindungssclilitzen zum Zylinder vor—

gesehen sind. Ihre Lage zur Zylinderinitte ist Wieder dadurch gegeben, daß die eben erv

wähnten Schlitze nicht in den Laufmantel einschneiden sollen. Für den Auslaßsehlitz

wird bei vmx : 40 111 “sek Da111pfgeseliwindigkeit:

fFr„„„_ 1512 2,>95
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Die lichte Weite des Halses der Auspuffzwiebel ergab sich bei der Durchbildung des

Ventile, die in ganz ähnlicher Weise erfolgte, wie am Niederdruckzylinder b schrieben,

zu 170111m. Gibt man dem Schlitz die gleiche Länge, so wird die nötige Breite
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17J : 4,66 01117c45 min und die Entfernung der Zwiebelmitte von der des Zylinders

79.2cn1‘-

180 + 22,5 : 502,6 mm. Die Lage des einen ,lfl‘lansehes am vorderen Kopf ist durch den

Anschluß am Rahmen gegeben, die des anderen so gewählt, daß er sich zurBeschrünkung

(ler Gußspannungen unabhängig von den Zwiebeln ausbilden ließ. Dadurch greifen die

Ventilköpfe weit über den Laufzylinder hinweg, auf den sie zweckmäßigerweise warm

aufgezogen werden, wenn auch nur mit geringer Spannung, damit sicli etwaige Ve1=

zerrungen der Köpfe beim Betriebe nicht störend bemerkbar machen, Der Full wurde

durch Verlängerung des hinteren Flansches gebildet und leichterer Bearbeitung wegen

mit der Unterfläche der Auslaßzwiebel und des Ausströmstutzens auf gleiche Höhe gelegt.


